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u nterschiedlich zu interpretieren-
de Schlagzeilen wie «eine einzigartige Unge-

rechfig/ceif» (benediktinische Monatszeit-
schrift Maria Einsiedein, März 2003) und
«das angemassfe Eigentum der Kirche»

(Neue Zürcher Zeifnng, 22./23. Februar

2003) erinnern an die vor 200 Jahren ange-
fangene Säkularisation des Kirchengutes
im erlöschenden Heiligen Römischen
Reich Deutscher Nation.

Die Französische Revolution 1789, die

Helvetik 1798/99, der Reichsdeputations-
hauptschluss in deutschen Landen 1803

und der Josephinismus bei den Habsbur-

gern seit 1780 bilden den Nährboden für
die erst später im Verlauf des 19. Jahrhun-
derts einsetzende Säkularisation in der

Schweiz.

Der Klosteraufhebungsbeschluss des

Grossen Rates im Aargau 1841 und die Re-

aktion der katholischen Kantone zogen
1847 den Sonderbundskrieg nach sich. Der
anhebende Kulturkampf war folgenreich:
Kloster- und Ordenslandschaften wurden
durch zahlreiche Aufhebungen empfind-
lieh reduziert. Zu den infolge der Reforma-
tionen Zwingiis, Bullingers und Calvins be-

reits seit dem 16. Jahrhundert bestehenden

bunten Konfessionsgebieten kam als Er-

gebnis des Kulturkampfes die christkatho-
lische Kirche hinzu.

All dies schlug sich im Archivwesen nie-
der. Umfangreiche Schriftgutbestände der

erschütterten Bistümer, der aufgehobenen
Abteien, Stifte und Bettelordensprovinzen
(inklusive Niederlassungen) sind im mo-

dernen schweizerischen Bundesstaat auf
diverse Archive von Kantonen und Korn-

munen sowie auf das Bundesarchiv ver-
streut. Sie bleiben auf staatlicher Ebene der
Nachwelt erhalten.

Der Rest an geistlichen Institutionen
aus der Alten Eidgenossenschaft mit ihren
historischen Archiven versucht in einer
heute sich schnell wandelnden Welt weiter-
zubestehen, teilweise sogar mit beachtli-
chem Erfolg.

Daneben sind im 19. und 20. Jahrhun-
dert viele religiös motivierte Organisatio-
nen verschiedener Konfessionen entstan-
den und nicht wenige davon bereits wieder

eingegangen. Auch diese Entwicklungen
haben die kirchlichen Archivlandschaften
bunter gemacht und verändert. Staatliche

Archive mit reichen kirchlichen Schriftgut-
beständen und kirchliche Archive unter
geistlichen oder landeskirchlichen Träger-
Schäften stehen sich heute ebenbürtig
gegenüber.

Der Verein ScWeizenscüer Arc/n'vare

and Archivan'nnen (VSA/AAS) verdankt
seine nun 81-jährige Existenz der Idee des

Nidwaldner Staatsarchivars Robert Durrer.
Diesem Gründungsvater, sein Leben lang
ein Junggeselle, standen seit dem Grün-
dungsakt 1922 in Lenzburg auch Stiftsar-
chivare, also Geistliche, von Anfang an für
das gute Gedeihen des Vereins aktiv zur Sei-

te. Sogar Staatsarchivare in Urschweizer

Kantonen entstammten noch bis vor 60

Jahren nicht selten dem geistlichen Stand.

Ein Interessenverband geistlicher Ar-
chivare innerhalb des VSA/AAS formierte
sich vorläufig nicht. Erst seit 1997 existiert
im VSA/AAS die Arbeitsgruppe Geisf/ic/ie

Archive (AGGA). Sie ist interkonfessionell
und vertritt verschiedene Archivtypen di-
verser kirchlicher Trägerschaften sowie zu-
gleich staatlicher Institutionen, die, in wel-
eher Funktion auch immer, kirchliches

Schriftgut verwalten, bewirtschaften und

pflegen. Die AGGA bezweckt, den Dialog
und die Zusammenarbeit unter den geist-
liehen Archiven der Schweiz zu fördern. In
diesen Zweck ist auch die partnerschaftli-
che Zusammenarbeit mit den Staatsarchi-

ven miteinbezogen.
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Ara 14. März 2003 führte die AGGA im
Namen des VSA/AAS-Bildungsausschusses
an der Universität in Luzern einen Bil-
dungstag für den VSA/AAS durch. Der Titel

war provozierend: «Ko«/ciirrenz oder Part-

«ersc/ia/f? - KiVcWic/ie Archive im Kontext

von Kirche und Staat».

Das engagiert teilnehmende Tagungs-

publikum mit Vertretungen aus Bundes-,

Staats-, Kommunal- und Kirchenarchiven,
auch aus Wirtschafts- und Privatarchiven
inner- und sogar ausserhalb des VSA/AAS
sowie aus den Schwesterverbänden BBS

und SVD wäre und war vielleicht versucht

gewesen, diese Veranstaltung mit dem

200-Jahr-Jubiläum der Säkularisation in

Verbindung zu bringen.
Es ist ein anderes historisches Ereignis

in den eigenen Reihen des VSA/AAS zu

würdigen: Archivare und Archivarinnen
der weltlichen und geistlichen Trägerschaf-
ten verschiedener Konfessionen setzten
sich zum ersten Mal gemeinsam mit den

Kirchenarchiven an einem Bildungstag
auseinander.

Der Grundstein für den Dialog unter-
und miteinander ist gelegt. Lazern als Ort
dieses VSA/AAS-Bildungstages war be-

wusst gewählt: Der derzeitige Rektor der

Universität hat den Lehrstuhl für Kirchen-
geschichte inne und war einst Archivar der
Diözese Basel. Das Staatsarchiv des Kantons
Luzern bewahrt umfangreiche kirchliche
Archive auf und steht den kirchlichen Insti-
tutionen partnerschaftlich und hilfreich
gegenüber. In und um Luzern, dem Zen-

tram der katholischen /nnerschrveiz, existie-

ren funktionstüchtige Kirchenarchive un-
ter geistlichen Trägerschaften.

Die Beiträge und Diskussionen dieses

Bildungstages haben gezeigt, dass Kirchen-
archive kirchen- und zivilrechtlich abge-

stützte Kulturgüter sind, die ans Lebendige
gehen, weil es sich letztendlich um Wurzeln
der Identität eines Individuums, einer Ge-

meinschaft, einer Religion, eines Staates

handelt.
Die Präsentationen der kirchlichen Ar-

chivtypen haben das Klischee verstaubter
Kirchenarchive endgültig weggewischt.
Kirchliche Archivträgerschaften nehmen
sich modernster Instrumentarien wie zum
Beispiel Elektronik an und leisten im
Dienst der Öffentlichkeitsarbeit Erstaunli-
ches. Sie fühlen sich und sind keraas^e/or-
derf und ge/ördert von staatlichen Archiven.

Konkurrenz muss keinen negativen An-
strich haben. Im Gegenteil, die Bedeutung

des lateinischen Wortes Coacarrere birgt
Positives und Animierendes: Zasamazea-

komme«, Weftezfer«. Wo keine Konkurrenz,
da kein Eifer, da kein Elan, da keine Quali-
tätssteigerung.

Das von der AGGA demonstrierte Pro-

jekt der elektronischen Datenbank für
kirchliche Bestände in schweizerischen Ar-
chiven ist eine der offerierten Möglichkei-
ten für Partnerschaft von Kirchen und Staat

im Archivwesen.
In diesem Sinne sind die Konkurrenz als

Herausforderung und Förderung zugleich
und die Partnerschaft als Chance zu ge-
meinsamer Arbeit für den Bestandeserhalt

kirchlichen Schriftgutes zu verstehen und

zu praktizieren.
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